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Nene Nachrichten
Die preußische Notverordnung

^ Nur der halbe Fehlbetrag gedeckt
Berlin , 10. Sept . Das preußische Kabinett hat am Mitt¬

woch das Sparprogramm für den Staat und die preußischen
Gemeinden fertiggestellt . Die Bestimmungen sind aber so
weittragend, daß die Regie« ng Bedenken trägt , sie ohne
nochmalige Fühlungnahme mit der Reichsregierung zu ver¬
öffentlichen . Wie verlautet , reichen die Sparmaßnahmen
aber nur zur Deckung der Hälfte des Fehlbetrags aus . Die
andere Hälfte soll durch neue allgemeine Maßnahmen des
Reichs und durch Beteiligung des Reichs an der Kosien -
aufbringung für Ausgaben , die bisher allein den Gemeinden
oblagen, beschaffen werden . Dies wird schon durch dis ge¬
plante Zusammenlegung der Krisen - und Wohlfahrts¬
erwerbslosenfürsorge notwendig sein .

Juristen über das „ juristische Gutachten"
Berlin , 10. Sept . Auf dem Deutschen Juristentag übte

der Vorsitzende , Geheimrat Wild h age n , an dem Haager
Mehrheitsurteil gegen die deutsch-österreichische Zollgemein¬
schaft scharfe Kritik und sprach ihm die juristische Eigenschaft
ab ; es sei rein politischen Beweggründen entsprungen.
Einige Berliner Blätter wünschten eine Maßregelung Wild-
hagens . Die Reichsregierung läßt aber erklären, daß sie
zu den Aeuherungen keine Stellung nehme. Der Juristen¬
tag sei eine private Einrichtung und dann habe auch Wild¬
hagen seine Aeuherungen nachträglich „erläutert ".

Der französische Besuch
Berlin , 10. Sept . Der Staatssekretär im Auswärtigen

Amt, v . Bülow , ist nach Berlin zurückgekehrt , nachdem er
in Gens mit Curtius die Vorbereitungen für den franzö¬
sischen Besuch besprochen hatte . Die weiteren Verhandlungen
werden nun Mischen Berlin und Paris geführt.

Die Zeitungsmeldung , daß der Besuch Lavals und
Briands nicht in Berlin , sondern in Baden - Baden statt¬
finden soll , wird für unrichtig erklärt.

*
Die Vorstandschast der Vereinigten Vaterländischen Ver¬

bände Deutschlands hat in einem Schreiben den Reichs¬
kanzler gebeten , den Besuch der französischen Minister auf
diplomatischem Weg zu verhindern. Das deutsche Volk könne
es nicht verstehen , wenn nach allem, was es gerade in den
letzten Monaten von Frankreich erfahren habe, die franzö¬
sischen Minister in der Reichshauptstadt als Gäste gefeiert
würden.

Kirche und Devaheim- Sparer
Berlin , 10. Sept . In Uebereinstimmung mit einer an

alle deutschen Landeskirchen ergangenen Anregung des
Präsidenten des Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses
hat der Evang . Oberkirchenrat in einem Erlaß an die

tützung des Hilfswerks
sion e . V . für die Deva-

Generalsuperintendenten zur Unter
der Notgemeinschast der inneren Mi
Heim-Sparer aufgerufen . Diese Notgemeinschast hat sichnun in voller Unabhängigkeit von den Organisationen der
Inneren Mission unter dem Vorsitz von Generalsuperintsn -dent v . Dr . Dibelius und Staatssekretär a . D . Hoff -
mann endgültig gebildet, um der Not der Geschädigten
nach besten Kräften zu steuern.

! Lederer nach Berlin berufen
! Berlin , 10 . Sept . Der preußische KultusministerGrimme (Soz .) hat den der Sozialdemokratischen Partei»ngehörenden Volkswirtschaftler Dr . Lederer gegen denWillen der juristischen Fakultät an die Berliner Universität
N Fakultät hat sich auch gegen di« BerufungRadbruchs (Soz .) ausgesprochen.

Treviranus Siedlungskommissar ?
^0- Sept . Wie von sozialdemokratischer Seit«mrtgeteilt wird soll der neu« Sied lungsplan Mitte

otverordnung ausgeführt und mit
^ ang noch m diesem Monat begonnen werden. ZumReichskommissar soll Treviranus bestellt und mit

auWxordentUchen Vollmachten ausgerüstet werden, so daßfür die Siedlungen Land im Zwangs weg ent -
U"d etwa entgegenstehende gesetzliche Bestimmun-

> vurch eigene Machtvollkommenheit beseitigen könne .
Verweigerung des kirchlichen Begräbnisses für NSDAV .

feben
^

^ L 1,0- Sept . In der Presse erregte es großes Austdie kirchlichen Behörden in Mainz dem kürzlichjtorbenen nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten^ öas kirchliche Begräbnis verweigert haben,
m) „ "Mainzer Journal " erklärt nun der Generalvikar Dr.

>.
ür di« Entscheidung der kirchlichen Stellen habe

m Zugehörigkeit Gemeinders zur
Ausschlag gegeben . Die Kirche verwerfeven Nationalsozialismus als Irrlehre und erlaube des¬

halb keinem Katholiken, der NSDAP , anzugehören. Wer
.Kküerr dieses Verbot verstoßender könne keitẑ kirchliches Be-

lagerspiegel
Der Leiter des bayer . Finanzministeriums . Skaatsrak

Dr . v. Deybeck, tritt ln den Ruhestand. Der Mimsterrat
hat den Ministerpräsidenten Dr . Held mit der Leitung des
Finanzministeriums beauftragt .

Der badische Landtag hat das Notgeseh (allgemeine Ge¬
haltskürzung der badischen Beamten um 5 v . H .) mil 55
gegen 17 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen. Die
Ausfallbürgschaft des Russengefchäfts wurde auf zwölf
Millionen erhöht und die Bürgschaft für die Sparkassen
angenommen.

Die hessische Regierung hat das Tragen nationalsozia¬
listischer Uniformen verboten.

Lübeck hebt ab 1 . Oktober die Gesandtschaft in Berlin
auf . Der bisherige Gesandte bleibt Vertreter in Berlin in
anderer Form .

Der englische Schahsekretär schilderte im Unterhaus die
Finanzlage in düsteren Farben . Den Fehlbetrag des laufen¬
den Finanzjahres gab er auf 1494 Millionen Mark an»
denen Gesamtersparnisse von 448 Mill . Mk . gegenüber-
siehen . Im nächsten Finanzjahr werde der Fehlbetrag 3488
Millionen und die Ersparnisse 1468 Mill . Mk . betragen . An
neuen Steuern seien in diesem Jahr 788 Mill . , im nächsten
1688 Mill . Mk . erforderlich. Das steuerfreie Existenzmini¬
mum solle für Ledige von 2768 aus 2000 , für Verheiratete
von 4568 auf 2S88 Mk . Einkommen herabgesetzt werden.

gräbnis erhalten, falls er nicht vor dem Tod seinen Un¬
gehorsam bereue. Dieses Gesetz gelte ohne Unterschied der
Person .

Kommunistenprozetz in Karlsruhe
Karlsruhe , 10. Sept . Nach dreitägiger Verhandlung ver¬

kündet« gestern abend das Karlsruher Schwurgericht das
Urteil in dem Prozeß gegen die fünf Kommunisten, die am
Pfingstmontag dieses Jahres anläßlich einer nationalsozia- .
liftischen Veranstaltung in Karlsruhe den nationalsozialisti¬
schen Motorradfahrer Paul Billet aus Lahr in Baden
durch Stockschläge getötet hatten . Der Haupt-
angefchuldigte Haas erhielt wegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang in Tateinheit mit schwerem Land¬
friedensbruch vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬
verlust, der Angeklgate Linder drei Jahre sechs Monate
Gefängnis , die Angeklagten Schmalbach und Eckstein
je zwei Jahre Gefängnis . Der Angeklagte Dietz wurde
freigefprochen . I « zwei Monate Untersuchungshaft werden
angerechnet .

Blutiger Ueberfall in Berlin
Berlin , 10. Sept . Das Verkehrslokal der Nationalsozia¬

listen in der Gneisenaustraße 17 wurde gestern abend von
Kommunisten überfallen und von der Straße aus beschossen .Drei Nationalsozialisten wurden schwer verwundet
und einer erschossen .

Düsseldorf , 10. Sept . Die von der Beerdigung des ver- .
unglückten Nationalsozialisten Urbis zurückkehrenden Partei¬
genossen wurden in verschiedenen Stadtteilen von Kommu¬
nisten angegriffen . Dabei wurde mit Messern gestochen und
geschossen . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungenvor.

»

Das enttäuschte Oesterreich
Paris , 10 . Sept . Havas verbreitet halbamtlich, Oester¬

reich werde vorläufig keinen neuen Kredit
bekommen . Der stellvertretende Generalsekretär des Völ -
kerbunds, Avenol (Franzose) , werde zunächst die Finan¬
zen Oesterreichs in Wien genau prüfen . Der französische
Finanzminister Flandin habe Oesterreich keinerlei Zusagen
gemacht .

Das Opfer des Verzichts wäre also auch noch für die
Katz gewesen !

Staatsdomänen start Pensionen
Ein bemerkenswerter Schritt der ägyptischen Regierung
Kairo, 10. Sept . Die ägyptische Regierung hat be¬

schlossen , den im Ruhestand befindlichen Be¬
amten das Recht zu geben , ihre Pensionen in landwirt¬
schaftliche Parzellen aus Staatsbesitz einzutauschen . Um
einen möglichst großen Anreiz zur Umwandlung der Pen¬
sionen zu geben , werden bei der Berechnung des Grund¬
stückswert nicht die Katasterpreise der Domänen zugrunöe-
gelegt, sondern der Gegenwartswert nach Schätzung eines
besonderen Parzellierungsausschusses, die um 37 bis 40 v . H .
niedriger liegt. Jeder Pensionär hat das Recht , eine Par¬
zelle zu erhalten , deren Wert den Kapitalwert seiner
Pension um die Hälfte übersteigt . Wessen Ruhegehalt alsoeinem Kapital von 1000 Pfund entspricht, kann ein Grund¬
stück von 1500 Pfund verlangen . Alle Kaufspesen gehen zuLasten der Regierung . Die Erwerber dürfen die Bewässe -
kUML? und Entwässerungsanlagen der DomäiMyerMj.

tung benutzen , bis sie eigene eingerichtet haben. Beim Ver¬
kauf von Gebäuden auf den parzellierten Grundstücken er¬
halten sie den Vorzug.

Es wird interessant sein zu sehen , wie dieser Versuch,
den Staatshaushalt auf produktive Weise (und ohne Ver¬
ärgerung zu erregen) von einer schweren , Pensionslast zu
befreien, gelingt.

Von der Völkerbundsversammlung
Das Rüstungs-Feierjahr
Die Skandinavier gehen vor

London, 10 . Sept . Der von dem italienischen Außen¬
minister Gr an di in der Völkerbundsversammlung an¬
geregte Gedanke eines R ü stu n gsf e i e rj a h r s wird,
wie dem „News Chronicle" aus Genf berichtet wird,' wahr¬
scheinlich von den skandinavischen Staaten in
einer Entsch li e ß un g ausgenommen weiden , die gegen¬
wärtig ausgearbeitet wird . Bevor der Antrag in der Ver¬
sammlung eingebracht wird , wollen sich die Antragsteller
aber der Unterstützung anderer Staaten vergewissern. In
diesem Fall würde der Antrag dem dritten (AbrüstungsH
Ausschuß überwiesen, dessen Vorsitzenden der dänische
Außenminister Dr . Munch ist.

Der Vorschlag , so fügt der Bericht hinzu, werde gewissen
Schwierigkeiten begegnen. Die Einstellung gewisser Schifss-
neubäuten sei ja einfach , dagegen wäre die Anwendung . des
Feierjahres aus die Waffen- und Munitionsfabriken der
Arsenale eine schwierige Frage . Es wird beigefügt, es
werde fast allgemein (mit Ausnahme von Frankreich und
seinen Trabanten natürlich) gewünscht , daß Hendersonden Vorsitz der Abrüstungskonferenz bei¬
behalte. Jeder , der der Konferenz einen Erfolg wünsche,
scheine der Meinung zu sein , daß eine Wiederaufrollungder Vorsitzfrage einen verhängnisvollen Zustand der Un¬
gewißheit und Unentschlossenheit zur Folge
hätte.

Cecil für Abrüstung » gegen Luftwaffen
Genf, 10 . Sept . In der heutigen Sitzung des Völker¬

bunds erklärte der englische Hauptvertreter Lord Robert
Cecil , es handle sich jetzt um die tiefsten Grundsätze des
Völkerhunds. Es komme alles darauf an , das internatio¬nale Kapital zu veranlassen, die Lücken der Zahlungsbilanz
auszufüllen ; andernfalls werden in Europa und in Ueber -
see immer neue Schwierigkeiten mit der Notwendigkeit von
Zahlungseinstellungen und Moratorien auftreten . Deutsch¬land stehe im Mittelpunkt der gegenwärtigen Krise . Die
Tributzahlungen Deutschlands müssen so geregelt werden,
daß sie seine finanzielle Sicherheit nicht gefährden. Wohl
könne man sagen , daß kaum jemals ein Krieg unwahrschein¬
licher gewesen sei als jetzt. Noch bestehe in vielen Ländern
eine Atmosphäre der inneren Anruhe, deren Rückwirkungen
sich über die ganze Welt ausdehnen . Es sollte besondere
Aufgabe des Völkerbunds sein , dieses Mißtrauen zu zer¬
streuen . Er wisse nicht , ob die Revision der durch die
Friedensverlräge geschaffenen Lage den Frieden fördernwürde . Dagegen würde die Weikerbetreibung der Abrüstung
mehr als irgend etwas anderes das Vertrauen fördern und
die Gerechtigkeit als Schiedsrichter der internationalen
Streitigkeiten einsetzen. In letzter Zeit hätten in verschie¬
denen Ländern Luftmanöver zur Ausbildung und Vervoll¬
kommnung dieser Waffe, die eine ausgesprochene Angriffs¬
waffe sei , staktgefunden . Dabei habe sich wieder einmal er¬
geben, daß der Besitz von Luftstreikkräften kein Schuh gegen
die Lufkstreitkräfke des Gegners sei . Die Wirkung der Luft¬
waffe bestehe in der Zerstörung größerer Städte , d . h . in
der Vernichtung einer unübersehbaren Anzahl von Menschen¬
leben und der wichtigsten Zentren des materiellen Reich¬
tums . Welch eine Sicherheit sei das für den internationalen
Kapitalmarkt ? Das gleiche gelte für die Land- und -See¬
rüstung . Keine Regierung , am wenigsten die englische,würde irgend einem Vorschlag zur Verschiebung der Kon¬
ferenz dulden. Die Rede Grandis stelle eine mustergültige
Befürwortung des Friedens durch die Abrüstung dar und
sein Vorschlag sei ein großartiger Auftakt zur Abrüstungs¬
konferenz und werde hoffentlich im drstten Ausschuß der
Völkerbundsversammlung greifbare Gestalt annehmon.Wenn eine wirkliche Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland nicht nur in Worten , sondern durch die Tat
erfolgen könnte , so wären 75 Prozent der politischen Un¬
ruhe aus der Welt beseitigt. Es ist behaupie . worden , daß
England diese deutsch-französische Annäh .- ^ng im Grund
seines Herzens nicht wünsche , weil es durch die Entzweiungder beiden kontinentalen Mächte einen um so größerenEinfluß im Rate der Nationen habe. Das sei eine grobeBeleidigung Englands . Jede englische Regierung werde ihrAeußerstes tun , um eine wirkliche und sichtbare Freund¬
schaft zwischen den beiden Ländern herbeizuführen.

Amerika für den Rüstungsslillstand
Washington , 10 . Sept . Im Auswärtigen Amt wird er¬

klärt. der Vorschlag Grandis sei zu begrüßen^ Ein



Rüsiünßsfekerjähr würde die StimiMng in dek Abrüstungs¬
konferenz wesentlich verbessern . Die amerikanische Regie¬
rung kenne zwar die Einzelheiten des Vorschlags noch nicht,
aber der zugrundeliegende Gedanke finde ihre volle Billi¬
gung.

Frankreich gegen das Feierjahr
Paris . 10. Sept . Die Pariser Presse ist über den Vor¬

schlag Grandis sehr ärgerlich und lehnt ihn einmütig ab .

Europa geht dem Abgrund zu
Washington , 10. Sept. Vor einem Kreis von Zsitu igs-

vertretern sprach Staatssekretär Stimson über seine
Europareise. Der Plan zu dieser Reise sei entstanden , nach¬
dem man die Ileberzeugung hatte, daß eine persönliche Füh¬
lungnahme mit den verschiedenen europäischen Regierungs¬
chefs eine wesentliche Vorbedingung für das Gelingen der
Genfer Abrüstungskonferenz sei . Wenn Amerika sein gan¬
zes Heer abschaffen und seine Flotte vernichten würde , so
wäre damit noch kein einziger der europäischen Reibungs¬
punkte (Deutschland — Frankreich , Deutschland — Polen ,
Frankreich — Italien usw . ) aus der Welt geschafft.
Amerikas Anteil am Genfer Abrüstungswerk
bestehe daher vornehmlich darin, die andern zu er¬
mutigen , daß ja die beiden Länder womöglich ihre
Spannungen vor der Konferenz bereinigen . Die Hoffnungen,
die man auf den Hoover - Plan gesetzt hatte , seien durch das
zögernde Verhalten Frankreichs diesem Plan gegenüber
in das Gegenteil verkehrt worden . Die schwere Krise Deutsch¬
lands sei daher für die europäischen Staatsmänner so
erschütternd gewesen, daß man sich gesagt habe , Europa wan¬
dere mit verbundenen Augen einem Abgrund zu , und ej
gelte zunächst, durch Beseitigung der Spannungen in Europa
das Vertrauen in eine geordnete Wirtschaftsführung wieder-
herzustellen . Die deutschen Besuche in London , Paris uni
Rom seien Schritte auf dem rechten Weg gewesen.

Unregelmäßigkeiten im Reichsrvlrtschafts-
ministerium 1928/29

Berlin , 10 . Sept. Als der Reichstagsausschuß zur Un¬
tersuchung der Roggenstützungsaktion Ende Mai seine Un¬
tersuchung beendet hatte und an seine Auflösung gehen
wollte , stellte sich im letzten Augenblick heraus , daß das
Untersuchungsprogramm noch nicht erledigt war , da es
nachträglich über di« Roggenstützung hinaus durch einen
Reichstagsbeschluß noch eine Erweiterung erfahren hatte.
Es handelte sich um einen Antrag des Abgeordneten
Freybe (Wirtschaftspartei), der eine parlamentarische
Untersuchung der gesamten Fonds,virtschafl im Reichs-
ernährungsminisierium verlangt .

Der Antrag des Abg . Freybe stützt sich auf zahlreiches
Material, das ihm von den verschiedensten Seiten zuge¬
gangen ist . Darin wird der Vorwurf erhoben , daß bei der
Verwendung der Fondsmittel zahlreiche Mißbräuche vor¬
gekommen seien, daß diese Mittel oft in einer Weise ver¬
wendet wurden, die mit wirtschaftlichen Grundsätzen nicht
zu vereinbaren ist. und daß sie vielfach nicht den Stellen zu-
flossen , für die sie bestimmt waren. Die Vorwürfe reichen
in die Zeit der landwirtschaftlichen Notprogramme in den
Jahren 1828 und 1929 zurück .

Die Unregelmäßigkeiten fallen also in die Zeit vor der
Ministertätigkeit Schieies.

Die italienische Rüstungslast«
Genf, 10. Sept. Dem Völkerbundssekretariat wurden

erbetenen Angaben über den Stand der italienischen Rü¬
stungen eingereicht . Danach hat Italien 280 000 Mann
unter den Fahnen . Die Heeresausgaben betragen sechs
Milliarden Lire (1320 Will. Mk .)

I Deutscher Antrag zur Minderheitenfrage
' Genf , 10 . Sept . Die deutsche Regierung hat den An¬

trag eingebracht , daß, wie im Vorjahr , der Teil des Be¬
richts des Generalsekretärs, der sich auf die Behandlung der
Minderheitenfrage bezieht , der politischen Kom¬
mission zur eingehenden Prüfung und Behandlung über¬
wissen werde . Auf diese Weise will die deutsche Regierung
erreichen, daß das Interesse der Bölkerbundsversammlunr
an den Minderheitenfragen wachgehalten werde.

Viirilmberg
Stuttgart, 10 . September.

Gastwirlsmesse . Am Mittwoch, dem fünften von den
10 Messe- und Ausstellungstagen, hatte die große Schau
des Gaststättenwesens eine weitere Steigerung des Besuchs
aufzuweisen : die Gesamtzahl der Besucher stieg schon vor dem
abendlichen Schluß der Ausstellungshallen auf weit über
72000.

'
Tödlich-' ? Ausgang . In der Eisenbahn-Reparaturwsrk -

stätte Car .statt wurde, wie berichtet , beim Rangieren ein
-10 I . a . Angestellter namens Jäckle von Zuffenhausen
zwischen den Puffern zweier Eisenbahnwagen eingeklemmt .
Er erlitt schwere innere Verletzungen , denen er im Cann -
striter Krankenhaus erlegen ist.

> Stuttgart, 10 Sept. Besprechungen der Län¬
de r r e g i s r u u g e n in Stuttgart . Die Regierungen
von Bayern , Sachsen , Baden , Hessen und Württemberg be¬
rieten heute im Sitzungssaal des württ. Staatsministeriums
die Sparmaßnahmen zum Ausgleich der Haushalte der
Länder und Gemeinden.

!! Die Reichsbahn heizt . Trotzdem die eigentliche Heiz¬
periode bei der Reichsbahn erst Mitte Oktober beginnt,
müssen infolge des kühlen Wetters schon jetzt die Züge ge¬
heizt werden. Die Eilzüge sind schon seit einigen Tagen
geheizt und seit heute früh jetzt auch die Personenzüge
morgens und abends . Tagsüber ist das Heizen noch nicht
notwendig.

Abschluß des Gastnnrtetags . Die Verhandlungen des
Gastwirtetags wurden heute abgeschlossen. In einer Ent¬
schließung wurde schärfster Protest erhoben gegen du
existenzoernichtende Gemeindebier- und Getränkesteuer. Ai -
überwiegend mittelständisches Gewerbe verlangt das Gast¬
wirtsgewerbe den in der Reichsverfassung garantiert,,!
Schutz, da sonst der Untergang in kurzer Zeit erfolgen
würde . Bezüglich der einheitlichen Regelung der Polizei¬
stunde wurde angeregt , daß die unliebsamen Erfahrungen
mit der uneinheitlichen Polizeistunde es ratsam erscheinen
lassen , wenn diese ganz aufgehoben wird . U . a . wurde mit¬
geteilt, daß in Hamburg augenblicklich 1700 Räumungs¬
klagen gegen Wirte bestehen . Zur Frage der Arbeits¬
bereitschaft im Gastwirtsgewerbe wurde betont, daß die
Arbeitsbereitschaft unbedingt demv Gaststättengewerbe zu-
gestanden werden müsse, auch dann noch, wenn die 40-
Stunden- Woche eingeführt werden sollte. Das Bedürfnis
zum Ausschank alkoholfreier Getränke wurde grundsätzlich
anerkannt . Die weiteren Beratungen beschäftigten sich mit
dem Pächterschutz dem Hausierhandel mit Bier, der Er¬
mäßigung des Bierpreises , der Senkung des Spritpreises ,der Bekämpfung des Winkelausschanks, der Konzession für
Kantinen , der Musikfchutzfrage , den Bahnhofswirtschaften,
den Jugendherbergen und zahlreichen internen Fachfragen .
Als Ort für die 57 . Deutsche Gastwirtstagung wurde
Münster i . W . bestimmt. Den Abschluß der Tagung bilden
am Freitag verschiedene Ausflüge in den Schwarzwald , an
den Bodensee und zur Zugspitze .

Raupenkrieg. Polizeiaufgebot gegen die Eindringlinge .
Am Mittwoch vormittag wurde das Polizeipräsidium fern¬
mündlich verständigt, daß Raupen einer benachbarten Gärt¬
nerei in die in der westlichen Stadtgegend in halber Höhen¬
lage gelegene Wohnung eines Fabrikanten eingedrungen
seien und sich in den Schlaf- und Wohnräumen häuslich
niedergelassen hätten . Die dorthin beorderten beiden Poli¬
zeioberwachtmeister stellten den Tatbestand sest , und nur
ihrem sofortigen energischen Eingreifen war es zu ver¬
danken , daß der Lauf der Eindringlinge durch Fang und
Aufhäufung von Aetzkalk entlang der Grenze unterbunden
wurde . Was doch die sehr stark in Anspruch genommenen
Polizeibsamten nicht alles machen müssen I

Reue deutsche Kolonien ln Brasilien . Aus Brasilien wird
gemeldet : Der deutsche Gesandte in Rio de Janeiro besuchte
kürzlich die in den letzten Jahren entstandenen Kolonien in
dem brasilianischen Staate Goyaz. Brasilien ist von jeher
ein Land mit starken deutschen Bevölkerungsteilen , die im
Gesamtleben Brasiliens — kulturell wie wirtschaftlich und
politisch — eine bedeutsame Rolle spielen . Zu diesen alten
deutschen Siedlungsgebieten Brasiliens sind nun in den letz-
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ken Jahren diese nVren Kolonien in Goyaz getreten, deren
Ausbau trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens rasche Fort¬
schritte nimmt . Angesichts dieses neuen befriedigenden Ver¬
laufs deutscher Ansiedlung in Brasilien galt der Besuch des
Gesandten auch der Prüfung, wieweit hier neue Sied¬
lung s m ö g l i ch k e i t e n für deutsche Auswanderer ge¬
geben sind.

Lebensmüde. Durch C ' naimcn von Gas verübte gostern
nachmittag in einem Hau,,- der Rdmerstraße eine 52

'
Jahrealte nervenkranke Frau einen Selbstmordversuch. Sie wurde

in das Bürgerhospital übergeführt .
Vom Tage , l n Dienstag nachmittag verunglückt - ineiner Halle des Städtischen Schlacht - und Viehhofes ein

23 Jahre alter Metzger dadurch, daß ihm sein bei der Ar¬
beit ausgleitendes Messer in den Unterleib drang . Er
mußte in das Krankenhaus Cannstatt verbracht werden.

Aus dem Lande
Gerlingen OA . Leonberg , 10 . Sept . Einbrüche in

Wochenendhäuser . In der Umgebung von Gerlingen
ist vor einiger Zeit mehrfach in Wochenendhäusern ein -
gebrochen worden. Dem Dieb fielen Kleider, Werkzeugeund andere Gegenstände in die Hände. Als Täter wurde
ein 19jähriger Hilfsarbeiter von Gerlingen festgestellt , der
chon wegen anderen Diebereien mehrere Vorstrafen er -
jalten hat . Das Schöffengericht Stuttgart erkannte wegen
len im Rückfall begangenen Verbrechen auf eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr und zwei Monaten .

Vom Schönbuch , 10 . Sept. Reiche Pilzernte . Die
feucht- warme Witterung der verflossenen Wochen ließ die
.Pilze in den ausgedehnten Wäldern des Schönbuchs nur so
aus dem Boden schießen, so daß in diesem Jahr eine reiche
Pilzernte zu verzeichnen ist.

Heilbronn, 10. Sept. Tagung der Inneren Mis¬
sion . Die Landestagung der Inneren Mission wird vom
26 .—28. September in Heilbronn abgehalten.

Allgemeiner Herb st nächsten Samstag . Der
zu erwartende reiche Weinertrag berechtigt die Winzer, trotz
der gedrückten wirtschaftlichen Lage, eine Herbstfeier zu ver¬
anstalten , als Auftakt für die kommende Weinlese . Daher
findet auch Heuer wieder am Samstag, 12 . September , eine
große allgemeine Herbstfeier auf der historischen Cäcilien-
wiese statt.

Maulbronn , 10. Sept. Barsche zerreißen Gold¬
fische . Im Klosterhofbrunnen waren zwei Barsch - Ein
Goldfischliebhaber , der dies nicht wußte, wollte zwei Gold¬
fische im Brunnen einsetzen. Kaum waren diese im Wasser ,
so schossen die Barsche herbei und zerrissen die Goldfische.

Oehringen, 10 . Sept. Stützung für die Hohen¬
lohe - B a n k. Die Schalter der Hohenlohe - Bank und ihrer
Filialen in Heilbronn, Möckmühl und Neuenstadt bleibcn
bis zur Klärung der Verhältnisse geschlossen . Die Heil-
bronner Treuhandgesellschaft stellt den Status fest . Ver¬
handlungen mit befreundeten Banken über eine Stützungs¬
aktion sind im Gang .

Neresheim, 10. Sept . Der Honigpreis um 30 - v . H.
gesenkt . Der Sommer 1931 ließ die Hoffnung auf eine
reiche Honigernte unerfüllt, da der kalte Mai , der nasse
Juli und August ganz versagten. Der Juni allein war
einigermaßen günstig . Entsprechend der Not der Zeit ist der
Honigpreis gegen früher um etwa 30 v . H . gesenkt morden .
Die Linde hat fast ganz versagt trotz reicher Blüte.

Bad Liebenzell , 10 . Sept. Unregelmäßigkeiten
auf dem Postamt . Schon seit einiger Zeit bemerkte
man Unregelmäßigkeiten auf dem hiesigen Postamt . Wie
der „Pforzheimer Anzeiger" berichtet , konnte der 38 Jahre
alte verheiratete Briefträger Gotthilf Oehlschläger als
Täter verhaftet werden. Oehlschläger ist Vater von zwei
Kindern , Kriegsinvalide , er bezieht 54 Mark Rente und hat
noch sein Einkommen von über 200 RM. im Monat.

Areudenskadt , 10 . Sept. E s f ie l e i n R e i f . In den
Höhenlagen des Schwarzwaldes ist gestern nacht Reif ge¬
fallen. Dieser Septemberreif kommt reichlich früh und hat
an den Gemüsekulturen und bei den Blumen erheblichen
Schaden angerichtet.

Rottweil, 10 . Sept. Bezirkseinteilung Rott -
weil - Tuttlinaen . Bis jetzt haben sich folgende Ge¬
meinden einstimmig bezw . mit überwiegender Stimmen¬
mehrheit durch Gemeinderatsbeschlußfür den Anschluß nach
Rottweil ausgesprochen : Aixheim , Deilingen, Denkingen ,
Frittlingen , Gosheim, Ratshausen , Schörzingen und Wei¬
ler u . d . R . Obernheim und Nusplingen haben sich für den
Anschluß nach Balingen entschieden.

i. onnvsrrinkung risgls L kpplv
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«Tü/rr- e /ncrcHk / (ai/n 'e/ 'e .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

rül . Antfetzung . Nachdruck »erdot«».

„Wir wollen uns freuen, Herr Polizeipräsident , daß
wir in der Lage sind, den Reinigungsprozeß durchzufüh¬
ren !" sagte Brettschneider fest. Allen, denen unser Deutsch¬
land noch am Herzen liegt . . . alle diese, sie werden uns
Dank wissen . . . daß wir alles tun, um endlich wieder zu
einem zu kommen . . . zum ehrlichen unbestechlichen Be¬
amten !"

„Bravo !" sagte der Minister warm. „Ja . . . Sie ha¬
ben recht, Herr Regierungsrat! Sie haben uns einen ge¬
waltigen Dienst erwiesen . . . ich werde daran denken . .
wenn ich wieder einen tüchtigen Oberregierungsrat . . . .
einen Ministerialrat brauche!"

„Herr Minister überschätzen meine Verdienste!"
„O nicht doch . . . ich muß annehmen , daß Sie, der

diese Gefahr als erster erkannt hat , der treibende Keil wa¬
ren . . . ich danke Ihnen im Namen des deutschen Volkes !"

*
An dem Abend wurden die beiden verhaftet . Ganz still

und unauffällig , daß keine Nachricht zu den Kochs, die sich
sicher in ihrem Wochenende fühlten, drang .

Brettschneider erzählte aber seinem Freunde Zumpealles.
Cr war überglücklich.
„Morgen . . . . 1 Ich freue mich aus deinen großen Tag

in der „Fidelen Ente "
! Paß auf, es wird ein ganz großer

Erfolg . . . Die Plätze reichen nicht !"
„Ach . . . nicht vornweg so optimistisch ! Ich habe aller¬

dings die Damen des Warenhauses Bemm u . Sohn einge¬

laden , wenn die alle mit ihrem Anhang kommen , die kön¬
nen den Garten schon alleine füllen . Aber ob sie kommen ? "

„Sie kommen . . . bestimmt kommen sie !"
*

Dr . jur . Benno Koch traf am Abend noch den Inhaber
des Detektivinstituts „Argus"

, Herrn Schlesinger, einen
dicken Herrn mit einer diensteifrigen Miene , die eigentlich
auch sehr gutmütig wirkte.

„Tag , Herr Schlesinger . . haben Sie alles festgestellt ? "
„Gewiß !

" entgegnete Schlesinger eifrig . „Dieser Herr
Anton Zumpe ist bis heute mittag von zwei meiner tüch¬
tigsten Leute beobachtet worden . Mittag verloren sie seine
Spur .

"
„So . . . also dann berichten Sie !"
„Herr Zumpe wurde in der Buchhandlung Stallbaum

u . Quecke fristlos entlassen .
"

„Weiß ich !"
„Dann war er zwei Tage im Warenhaus Bemm und

Sohn beschäftigt .
"

„Nur zwei Tage ? "
„Ja ! Er verkrachte sich mit der Frau des Chefs und

mußte gehen !"
„Und jetzt? "
„ . . . ist er Geschäftsführer und Varietedirektor der

,Fidelen Ente ' am Wannsee.
"

Dr . Koch schüttelte den Kopf.
„Seltsamer Lebenslauf ! Erzählen Sie weiter !"
„Morgen steigt in der ,Fidelen Ente ' die erste Variete -

aussührung . Es sollten ursprünglich Boxkämpfe stattfinden
Zumpe , der ein ausgezeichneter Boxer sein soll — wollte

gegen ein halbes Dutzend Amateure antreten, aber die Box¬
sportbehörde hat ihre Genehmigung versagt .

"

„Aha !"
„Aber wie wir festgestellt haben , will Zumpe versuchen ,

einen Berufsboxer zu einem Kampfe zu gewinnen . Ein
Mitglied des Boxklubs „Knockout " wird mit einer Tafel
am Wannsee auf- und ablaufen .

"
„Zu welchem Zwecke ?"
„Auf der Tafel steht , daß Zumpe einen Partner sucht.

"

„Das wird kaum möglich sein , die Boxsportbehörde wür¬
de jeden Berufsboxer disqualifizieren .

"
„Das schon . . . aber es gibt gute Trainingsboxer, die

nichts riskieren , wenn sie gegen Zumpe antreten.
"

Dr . Koch dachte nach , dann sagte er : „Hm . . . . nun
noch eins . . . besteht das freundschaftliche Verhältnis zwi¬
schen diesem Zumpe und Frl . Uschi von Zedtlitz noch ? "

„Leider ja ! Erst heute ist Herr Zumpe mit Frl . von
Zedtlitz im Auto gefahren . Meine Gehilfen konnten am
Potsdamer Platz nicht rasch genug ein Auto erhalten . . .
drum war eine Weiterbeobachtung nicht möglich !

Dr . Koch sah mit finsterem Gesicht vor sich hin . Dann
sagte er ergrimmt: „Dem Kerl will ichs heimzahlen .

'

Plötzlich sprang er auf .
„Hören Sie, Herr Schlesinger. . . . i . . ich muß einen

Boxer haben , aber einen Kerl, der diesen Zumpe zusam¬
menschlägt, aber ganz gründlich. Wen kann man da neh¬
men ?"

Schlesinger überlegte , dann meinte er bedächtig : „Wie
wäre es mit dem Italiener Makone ? "

„Makone . . . der italienische Riese? Dem von der
Boxsportbehörde der Welt verboten wurde , zu boxen!

"

„Den meine ich ! Der besorgt es Ihrem ,Freunde' der¬
maßen , daß seine schöne Fassade zum Teufel geht."

(Fortsstzmr- jivkßy.



Göppingen , 10. Sept . Unfall . Gestern nachm , wurde
ein Arbeiter der Firma Holzmann u . Co ., Frankfurt , der an
den Elektrisizierungsarbeiten der Bahnlinie nach Stuttgart
beschäftigt war , unterhalb des Bahnhofs Göppingen von
einer Lokomotive angefahren und zur Seite geschleudert .
Er wurde mit schweren Verletzungen am Kopf ins hiesige
Bezirkskrankenhaus eingeliefert .

Feuerbach . 10 . Sept . Der Vorstand des Salon -
Orchesterstödlichverunglückt . Gestern nachmittag
traf bei den Mitgliedern des Salon - Orchesters die Nachricht
ein daß ihr langjähriger Vorstand Ernst Burg , wohnhaft
in Stuttgart , mit dem Motorrad bei einem Zusammenstoß
mit einem Lastkraftwagen in der Nähe Münchens tödlich
verunglückte . Drei Stunden nach dem Unfall erlag der in
den besten Jahren stehende Mann den erlittenen schweren
Verletzungen .

Hejlbronn . 10. Sept . Neuer Vorsteher beim
Hauptzollamt . Als Vorsteher an das Hauptzollamt
Heildronn wurde Zollrat 3ud bei der Technischen Prü -
fungs - und Lehranstalt München verseht . Sein Vorgänger ,
Negierungsrat Dr . Neißer , wurde an das Landesfinanzamt
Stuttgart verseht .

Heilbronn , 10. Sept . Die Eingemeindungs¬
frage imBezirksrat . Zu der Eingemeindungssrage
Böckingen - Heilbronn wurden im Bezirksrat an Hand einer
von der Oberamtspflege im Benehmen mit dem Oberamt
aufgestellten Berechnung die Gesichtspunkte durchgesprochen ,
die für eine vermögensrechtliche Auseinandersetzung zwi¬
schen der Amtskörperschast und der Stadtverwaltung Hetl-
bronn in Betracht kommen . Die in der Sache erfolgte Ent¬
schließung des Bezirksrates soll der Stadtverwaltung Heil¬
bronn zur Stellungnahme zugehen .

Schwaigern OA . Brackenheim , 10. Sept . Eine 14 -
ßährige Lebensretterin . Gestern siel das 114 -
jährige Kind eines Lauffener Arbeiters in den Neckar . Auf
die Hilferufe der Schwester des Kleinen eilte die etwa
14 Jahre alte Tochter des Fischers Wilhelm Krauß her¬
bei und sprang in voller Kleidung in den hochgehenden
Neckar . Es gelang ihr , das Kind lebend ans Land zu
dringen .

Ältensteig OA . Nagold , 10 . Sept . Ertrunken . Mitt¬
woch nachmittag ist das dreijährige Söhnchen des Gärt¬
nereigehilfen Hufnagel beim Spielen in der Nagold er¬
trunken .

Herdenheim , 10 . Sept . Die Wedelbrunnsn -
Familie vermehrt sich . Das leere Wedelbrunnen -
postarnent entwickelt sich allmählich zu einer juryfreien
Ausstellung von Plastiken , zu der der ungenannte und in
der Welt unbekannte Teil der Heidenheimer Künstlerschast
die Frücht mühsamer Arbeit bei Nacht und Nebel heran¬
schafft und aufstellt . Vorgestern nacht hat sich ein liebliches
Mägdlein aufs Postamentchen gestellt .

Dakthaufen OA . Ehingen , 10. Sept . Tödlicher Un¬
fall . Dienstag abend fiel beim Oehrndabladen der 65 Jahre
Julius Beck vom Wagen so ungeschickt auf den Kops, daß
er das Genick brach und bald daraus starb .

Weingarten . 10. Sept . Stadtpfarrer Krauß
tritt in den Ru he st and . Dem Vernehmen nach tritt
Stadtpfarrer Krauß von hier demnächst in den Ruhe¬
stand . Er war kurz vor Ausbruch des Weltkriegs aus dem
Oberamt Freudenstadt als evangelischer Stadt - und Gar -
nifonspfarrer bisher gekommen und hat sich großer Wert¬
schätzung erfreut .

Friedrichshofen , 10 . Sept . Der Bodensee im Film .
Eine Münchener Filmgesellschaft macht zur Zeit am und
auf dem Bodensee Aufnahmen für einen Bodensee - Werbe -
film .

Beuron , 10. Sept . Vom Benektinerklosker . Am
Dienstag war feierliche Profeß seitens 5 Kleriker . Am 13 .
und 14. September wird durch Erzbischof Netzhammer von
Bukarest die Subdiakonats - und Diakonatsweihe gespendet .
Am 20. September wird Erzbischof Dr . Fritz die Priester¬
weihe erteilen .

Vom Bayerischen Allgäu , 10. Sept . AusNotinden
Tod . — Ein 76 -J ähriger vermißt . In Memmin¬
gen fand man den schon bejahrten Maurer Ranz mit seiner
Frau in ihrer Wohnung tot aus . Ranz war in letzter Zeit
immer im Krankenhaus gewesen und war sehr in Not . Auch
seine Frau war immer kränklich . — Seit Sonntag ist der
76jährige verheiratete Erdarbeiter Johann Lehnbauer
aus Kaufbeuren abgängig . Am Montag wurde an einem
Rechen im Mühlbach der Spazierstock des Greises gefundenMan nimmt an , daß Lehnbauer , der sich nachts auf den
Heimweg befand , in der Dunkelheit in den Mühlbach gestürzt ist.

Der Winter steigt in die Berge . In den Tief
lagen überwäfserte , überschwemmte Wiesen mit notleiden
dem , geschnittenem Futter , in den Höhen Winter mit scho
recht erheblichen Schneelagen . Am Grünten reicht de
Schnee bis 1500 Meter herunter . Im Hinteren Walsertal
hat es schon lustig geschneit. Trotzdem hält der Fremden¬
verkehr noch an . Aus Sachsen kamen über 800 Gäste , und
die direkten Wagen aus dem Rheinland bringen immer
noch guten Zuzug . Es ist die richtige Zeit zun . Almabtrieb .
Am nächsten Freitag findet der große „Viehscheid" statt , der
Händler aus allen deutschen Gauen zusammenfül/ . t . Bei
dieser Gelegenheit kommen die Alptiere aus allen Oberst -
dorfer Alpen , wohl 800 , zusammen , um teils verhandelt ,
teils in die heimatlichen Ställe verbracht zu werden .

AmklicheDiensl nach richten
Iteberkragen: Je eine Lehrstelle an der evang. Volksschule in

Oberndorf a . N . dem Lehrer Walter Gußmann in SchramberaOA . Oberndorf ; Stuttgart dem Mittelschullehrer Gilch in EbingenOA . Balingen , dem Oberlehrer Dalaker in Nehren OA
Tübingen , dem Hauptlehrer Rentschler in Sindelfingen OA.
Böblingen , dem Studierenden der Pädagogik Lehrer Ernst
Schmid Huber in Marbach a . N ., dem Lehrer Karl Spiethin Stuttgart , den Hauptlehrerinnen Holder in Hsilbronn und
Braun in Stammheim OA . Ludwigsburg und der Lehrerin
Martha Baier in Eßlingen ; in Rottwei ! dem Rektor Sitzler ,1 . Schulvorstand in Gmünd .

Lokales.
Mldbad , den 11 . September 1931.

Versammlung . Unter dem Vorsitz von Herrn Schlosser¬
meister Schwerdtle fand gestern abend im Gasthaus
zur „Alten Linde " eine gemeinsame vom Handels - und Ge¬
werbeverein , Hausbefitzerverein und Wirteverein einberu -
fene Versammlung statt . Der Vorsitzende erteilte gleich nach
Eröffnung und Begrüßung der Versammlung Herrn Ho¬
telier Fritz sche das Wort . Der Redner schilderte den
Anwesenden den genauen Hergang und die Beweggründe
die zu der gestrigen Versammlung geführt haben . In der
Versammlung vom 1 . August im „Bahnhofhotel " wurde
von obengenannten drei Vereinen eine Resolution gefaßt ,
die an den Gemeinderat der Stadtgemeinde Wildbad ge¬
richtet war . Zu dieser Eingabe wurden Unterschriften ge¬
sammelt und dieselben dann dem Vorsitzenden des Gemein¬
derats übergeben . Bevor nun diese Eingabe dem Gemein¬
derat zur Kenntnis gebracht wurde , konnte festgestellt wer¬
den , daß einzelne Ressortabteilungen des Rathauses Einblick
in die Eingabe erhalten hatten . Es soll nun auf die Unter¬
zeichner ein Druck dahin ausgeübt worden sein , indem aus¬
gesprochen wurde , Einkäufe für die täglichen Bedürfnissedes Lebens auswärts zu tätigen . — Herr Fritzsche wurde
daraufhin beim Bürgermeisteramt vorstellig und erhieltdort eine Erklärung , mit der sich aber die Ausschüsse der
drei Vereine nicht zufrieden gaben . Eine gebildete Kommis¬
sion , die am Mittwoch morgen 11 Uhr im Rathaus vorstel¬
lig werden sollte , wurde nicht empfangen , da der Ortsvor¬
steher verreist war , wovon der Kommission vorher keine
Kenntnis gegeben wurde . Herr Fritzsche betonte , daß die
Resolution , die nochmals verlesen wurde , keine sogenannte
Hetze gegen die Beamten der Stadt bilde , sondern ein Mit¬
tel , die Lasten , die die heutige Notlage gebracht habe , aufalle Schultern gleichmäßig oder anteilmäßig zu verteilen .Es solle keine Unruhe in die Bürgerschaft getragen werden ,
sondern es werde nur unser gutes Recht verlangt . Der Ver¬
sammlung wurden sodann verschiedene Schreiben mitgeteilt ,darunter ein Schreiben vom Oberamt , wonach die Gehälterder städtischen Beamten in Ordnung gehen , sowie ein an¬
deres umfangreiches Schreiben , unterzeichnet von der Stadt¬
pflege und vom Steueramt . Alle Redner des Abends waren
sich einig , daß die Behandlung der Eingabe auf dem Rat¬
hause nicht die richtige war ; zuerst hätte die Resolution dem
Gemeinderat unterbreitet gehört , bevor andere davon
Kenntnis erhielten . Wenn schon aufgefordert wird , aus¬wärts zu kaufen , so wurde gefragt , was würde dem ge¬schehen, der heute auffordern würde , keine Steuern mehr
zu zahlen . Ein anderer Redner sagte , nicht die Höhe der
Gehälter sei es , was bekämpft werde , sondern die Zahl der
Beamten ; wo früher zehn Beamte fertig wurden , sitzt heutedie doppelte und mehrfache Zahl . Auch der Einberufungeiner Bllrgerversammlung wurde das Wort geredet , sowieder Fraktionsbildung auf dem Rathause . Beschlossen wurde
von der Versammlung , inbezug auf die Eingabe den Rechts¬
weg bezw . Beschwerdeweg zu beschreiten und eine Reso¬lution gefaßt , die gegen die Behandlung der Kommission , die

, beim Bürgermeisteramt vorstellig werden sollte , energisch
i Verwahrung einlegt . Die Versammlung , die erst um 9 Uhr
i eröffnet wurde , war von etwa 110 Personen besucht . L .

Veemöaensleuererklärung 1SZ1 und Sleueramnestie . Die
Frist zur Abgabe der Vermögensteuererklärung 1031 ist bis
zum Ablauf des 16 . September 1931 verlängert worden
und gleichzeitig eine Steueramnestie erlassen worden . Diese
Verordnung sieht Strafen bis zu zehn Jahren Zuchthausvor . Unkenntnis schützt nicht vor Strafe , deshalb wird je¬dem Steuerpflichtigen dringend empfohlen sich zu beschaffen :
Verordnung des Reichspräsidenten über steuerliche Erfas¬
sung bisher nicht versteuerter Werte und über Steueramne¬
stie ( Steueramnestieverordnung ) vom 23 . August 1931 sowie
die Durchführungsbestimmungen zur SteueramnestieveroiH -
nung vom 24 . August 1931 nebst Runderlaß des Reichsmi¬
nisters der Finanzen vom 24 . August 1931 . Dieser Sonder¬
druck wird abgegeben durch Reichs -Steuertabellen -Verlag
G . m . b . H . , Berlin SO 36 , Dresdener Straße 2.

Die Iilm - Vorführung „Kino der Urzeit "
, die am Frei¬

tag , den 11 . September im Kursaal stattfindet , kann man
mit Recht eine historisch - amüsante Rückschau nennen . Wal¬
ter Jerven macht den Erklärer von anno dazumal . Man
sieht u . a . „Der erste Film der Welt vom Jahr 1895 ",
„Die Macht der Liebe "

, „König Lear "
, „Der Kinderraub ",

„Verlorene Ehre "
, „Frühlingserwachen "

, früheste Tonfilme
mit den dazu gehörigen alten Platten . Ferner „Der gehor¬
chende Film " (die Darsteller auf der Leinwand gehorchen
wie lebende Menschen . ) Das Publikum bestimmt die Hand¬
lung . Was hier gezeigt wird ist interessanter und lehrreicher
als manche moderne Uraufführung . Niemand versäume da¬
her , dieser Vorführung anzuwohnen .

Hinweis . Am Samstag , den 12 . September , abends
9 Uhr findet im Kursaal unter Leitung des bestbekannten
Tanzpaares Gretel und Rolph Singer der letzte
Kurhausball der diesjährigen Kurzeit statt . Er wird
auch diesmal wieder einen besonderen Höhepunkt
im gesellschaftlichen Leben Wildbads bedeuten und eine
Reihe hübscher Tanzvorführungen und Ueber -
raschungen sowie den beliebten Roulettetanz
bringen . Da die Inhaber weißer Kurtaxkarten freien
Eintritt haben , darf mit einem starken Besuch gerechnet
werden .

Eine freudige Ueberraschung für Hausfrauen und Lin¬
der ist das große Sanella - Margarine - Preisausschreiben .
50 000 Mark und 40 000 Sachpreise gelangen zur Vertei¬
lung ! Bei dieser Fülle von Preisen bietet sich also jedem ,
der sich mit der Preisaufgabe beschäftigt , eine große Ge¬
winnmöglichkeit . Die Preisaufgabe selbst erscheint auf
„Glückstüten "

, die in jedem einschlägigen Geschäft kostenlos
erhältlich sind . . -s M

Alütterheim - Lolterie . In Ellwangen a . I . , der Stadt
der Türme , grüßt von Bergeshöhen ein großer , stattlicher
Neubau . Es ist das Müttererholungsheim , das , wie be¬
reits der Name sagt , den Müttern unserer abgehetzten Zeit
eine gute und kräftigende Erholung bieten soll. Äusgestattet
mit allen modernsten Anforderungen (sämtliche Zimmer
fließendes Wasser , Dachterrasse , großer Blumengarten pp .)
stellt es ein Werk höchster Mütterehrung dar . Zugunsten
dieses Heimes wurde die Mütterheim - Lotterie genehmigt ,
die eine große Fülle praktischer und schöner Gewinne im
Werte von RM . 10 000 ausschüttet . Der Lospreis beträgt
nur 50 Pfennig . Wer möchte da nicht Gewinner eines Mo¬
torrades , eines komplett eingerichteten Zimmers oder eines
sonst schönen Gegenstandes sein ? 3198 Gewinne stehen zur
Verlosung bereit . Ein Teil dieser Gewinne ist im Schau¬
fenster der Firma Adolf Stern , Wilhelmstraße ausgestellt .
Die Besichtigung ist lohnend . Und nun die herzliche Bitte
an alle : Unterstützt das Mütterheim ! Mütter : Erhaltet
dieses Heim , denn es soll euch Erholung in reichstem Maßebieten ! Kinder : Ehrt eure Mütter , indem ihr Lose der
Mütterheim - Lotterie schenkt!

Redeverbot für Prinz August Wilhelm . Auf eine ,
Kundgebung der Nationalsozialistischen Partei in Kiel sollt «in der Nordostsee -Halle Prinz August Wilhelm vonPreußen sprechen . Die Polizei hat jedoch aus Gründen der
öffentlichen Sicherheit dem Prinzen verboten , auf der
Kundgebung zu sprechen und die Nordostseehalle zu betreten .

Zeikungsverbok . Die nationalsozialistischen Blätter „Ham -
burger Tageblatt " und « Cuxhavener Beobachter " sind bis18 . September verboten worden .

Das Blücher -Palais an Amerika verkauft . Das Blücher -Palaw am Brandenburger Tor in Berlin , das zum ameri -
ranljchen Botschaftsgebäude umgebaut werden soll, ist fürrund 7,5 Mill . Mark in den Besitz der Vereinigten Staaten
ubergegangen . Der amerikanische Botschafter hat den Kauf -
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vertrag mit der Berliner Grunderwerbs -AG . unterzeichnet
und rund 3,6 Mill . Mark angezahlt.

Me Ersparnisse versehentlich verbrannt. Ein großes
Ungeschick traf eine Familie in Perver bei Salzwedel, die
kürzlich ihre Ersparnisse in Höhe von 12106 AM . von der
Sparkasse abgehoben und seither im Haus verwahrt hatte.
Der Ehemann hat beim Ausräumen eines Schranks den Um¬
schlag mit dem Geld, von dessen Vorhandensein er nichts
wußte, im Ofen verbrannt .

Schiffsunkergang. Bei einem wütenden Sturm aus der
Nordsee ist ein englischer Dampfer mit Mann und Maus
untergegaugen und ein norwegischer Dampfer an der schot¬
tischen Küste an den Strand geworfen worden , wobei der
Kapitän und der erste Steuermann den Tod fanden . Ein
nach Dänemark fahrender englischer Kohlendampfer mußte
wieder umkehren; er konnte im Sturm nur 1,8 Kilometer
in der Stund » vorwärts kommen.

Hühnerjagd. Mit dem September hat die Hühnerjagd
begonnen. Jäger und Hund schreiten über die leergemähten
Stoppelfelder . In eine Ackerfurche geduckt, lagert die Fa¬
milie Rebhuhn . Vorsichtig und scheu verlassen sich die von
Menschen und Raubzeug viel verfolgten Vögel auf den
Wache stehenden Hahn und die Bodenfarbe , Deckfarbe ihres
Gefieders. Vom Hund aufgestöbert, arbeitet sich die Reb¬
huhnkette mit raschen Flügelschlägen empor und streicht
dann mit unbewegten Flügeln durch die Luft, um bald
wieder in einen schützenden Kartoffel- oder Krautacker ein¬
zufallen. Der Ruf des Rebhuhns ist ein lautes weittönendes
„Girrhik"

. — Das Rebhuhn ist ein Sinnbild der ehelichen
Treue . Tierkenner behaupten, die einmal geschlossene Ehe
sei unauflöslich. Ebenso bewundernswert ist der Familien¬
sinn dieser Tiere . Keines läßt von seiner Sippe . Nur der
Tod trennt Eltern und Junge . Verlieren die Jungen ihre
Eltern , so vereinigen sie sich alsbald einem fremden Volk
und werden von diesem wie dazu gehörig ausgenommen

Gasthaus zur Eintracht
- Samstag und Sonntag

MtMklIW
wozu freundlich einladet UV. UVuNL .

Samstag und Sonntag

Mimte» äen WtterlieiM I» LII«s»gen
ilUatorrsü . RIM

1 loetllemlililiör ,, 80V
Werner: IMKnEckinen, 8ilberkä8ten , Ltanclukren,
änderbaren , Wä8ede, Kristall , deäerzvareri, deben8 -
miltel , Lucker ocler 6ut8ckeine ent8preck . Wertes .
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im von kr uv» . lOOOO
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Wlldbad e. V .
Samstag den 12 . September 1931 , abends 8 Uhr

Versammlung
im »Bahnhofhotel" .

Tagesordnung : Lokal- und Bezirksausstellung, Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Der Vorstand .

MI! Stern, kleiSergeeedSIt. Mdelmtr. 11.
1,086 sinä äort ru Kaden .

Häor/L 'oHe <? e §<H«Z/ 2r-
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^) ie Rebhuhnjagd bereitet dem Jager viele frohe Stunden
und liefert für die Küche manch schmackhaften Braten .

Der von Westen nach Osten über den Kontinent sich erstreckend«
Hochdruckrucken hat seinen Einflußbereich noch etwas erweitertstur Samstag und Sonntag ist heiteres , trockenes , aber auch msbr.

'
fach bewölktes Wetter m erwarten . - ^

Lie ärztliche Wifsenjchaft bestätigt immer wieder den hohen W«der Münchener Biere als Nahrungsmittel. Münchener Bier fieldamit über dem Begriff „Genußmittel "
. Seine besondere Stellunm Aerztekregen hat sich jedoch „Hacker - Nährbier " errunaeiWenn Krank« Kräftigung brauchen, sei es bei Magen - und Darnleiden , Unterernährung , Blutarmut, nach Operationen usw so aik

^ kaum ein heilkräftigeres Getränk als Hacker - Nährbier .
'
Hacke ,

Nährbier bringt aber auch den Gefunden Vorteile : es erhöbt de
Appetit , stärkt Körper und Nerven und fördert die Verdauung .

Turnverein Wildbad °. B.
Am Samstag den 12 . Sept -, abends 8 Uhr,

findet im Gasthaus zur „Rose" die

OM Mglieder -PersMlulW
statt, wozu die Ehren - , aktiven und passiven Mitglieder

eingeladen sind .
Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Um zahlreichen Besuch ersucht
Der Vorstand .

Bestellungen
aus

Mostobst
per Zentner Nil Ir . 2 . 00

Tafelobst
Gelbe Rüben
Filderkraut

Pfefferminztee
Zwetschgen

HO Pfd . Mk . 2 .00
nimmt entgegen

Robert Stirner
König -Karlstr . 47.

Weii-
MmlM »
werden wieder angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

OMMSI * -

veräen unter Osrsntie^ VküllS '^ '"
beseitigst. ?reis ^ 2 .75.


	[Seite 13511]
	[Seite 13512]
	[Seite 13513]
	[Seite 13514]

